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auSfteßung »erjeicljnete am ®ienstag bie Ipdhfte TageS-
frequenj, nämlicf) 2500 Befucf)er.

flussteliuitgsweseti.
Nationale KunftattSfteßu*g in ©enf. ®en Be-

fucfjern ber nationalen KunftauSfießung tn ©enf nom
3. September bis 8. Dftober wirb geftattet, in ber geit
»ont .2. September bis unb mit 9. Dftober 1922 mit
Billetten einfad^er gabrt nach ©enf unb prücf p
reifen, unb par berechtigen fillette einfacher gafjrt
peiter klaffe pr fpin= unb Stücffaljrt in britter Klaffe
unb Bißette einfacher gabrt erfter Klaffe pr foin- unb
Stücffabrt in peiter Piaffe. Sctjneltpgspfctjtaggbiltette
einfacher fjatjrt ber b^b^en Klaffen gelten in gleicher
SBetfe pr fpitn unb SRücffabrt in ber niebrigen Klaffe.
®ie ©ültigfeitSbauer ift 10 Tage. ^ynbeffen haben Bil-
fette einfacher gabrt, bie »om 1. Dftober an pr SIuS-

gäbe gelangen, nur ©ültigfeit bis unb mit 9. Dftober.
®ie SBillette muffen in ber SluSfteßung abgeftempelt wer-
ben, um pr 9iücffahrt gültig p fein.

öerscbitdoies.
f Slrf&tteft ©ugert SRenfer in tRorfcßach ftarb am

15. Sluguft infolge eines Unglitcfsfalles burih einen
Sturm auf bem Bobenfee im Sitter »on 39 fahren.

f ©chmiebmeifier ©iegfrieö Ctecht^SSermeiinger
t*,28tfli3att ftarb am 16. Sluguft im Itter »on 78 fahren.

f §)0lj6ilöhüucr goßa*« §8gi=@(hlßtter in gürich
ftarb im liter »on 41 fahren burdj UnglücfsfaU.

f SRalcrmeifter ©ottfrieö ßufe in IRhciteä ftarb
am 16. luguft im liter »on 60 fahren.

f SRoöeßfchreittermetfter Heinrich Trassier in £egt
bei Dbermintertljur ftarb am 16. luguft im 40. liters-
fahr.

f ®re<hflermeifier gohanneS Steiner -Itrfien in
JRorfchßch ftarb am 17. luguft nach furjer Kranfheit
infolge ©ehirnftfjlag im liter »on 62 fahren.

f SRalermeifter gean Sung in ©Ißttfelöen (3ürich)
ftarb am 20. Sluguft im liter »on 38 fahren.

Schnieifierlurö. (©ingef.) ®ie lutogen-Snbrefj
1. ®. erinnert an ben ScbweifjerfurS in ihren SBerf-
flatten in Jorgen, »om 4. bis 8. September 1922.
BreiS beS KurfeS 50 gr. gür Kunben pei beliebige
Tage gratis. — Schmeißen mit ljett)len=®iffouS, fowte
mit neueften Slpparaten. Vorführen beS eleftrifchen Sicf)t=

bogen-ScbwelfjoerfabrenS. 93i11e fofort anmelben!
lieber ben Shtßwert ber SRetaßographie berietet

ein Fachmann im „Bmtb": ®ie SRetaßographie ift wobt
eine ber jüngften Söiffenfchaften, aßein fcf)on £)eitte ift
fie für bie SReiaflinbuftrie ein unentbehrliches Hilfsmittel.
®enn nur mit Hilfe ber SRetaßographie, ber SBiffenfcljaft
»om ©efügeaufbau ber SRetatle, ift.eS möglich,
franfeSRetalte p erfennen, „ärjtlich" p unterfuchen
unblnom gefunben SRetaß p unterfcfjeiben. ®iefe
Unterfucljungen erfolgen, nach SRitteilungen ®r. Heinrichs,
junächft an feinften SRetaßfchtiffen im SR i f r o f f o p, mo
ber Befcbauet ©inblicf tn bie .Qufammenfefpng unb baS
innere ©efüge ber einzelnen SRetaße gewinnt. ®a nun
in jebem SRetaß felbft ber fleinfie 93eftanbteil in einer
nur für baS betreffenbe SRetaß rf)arafteriftifcf)en Slrt
friftaßifiert, fo ift eS burch *>ie metaûographifche Unter-

fucljung, bie bie gorm unb ®icf)tigfeit beS KriftaügefügeS
beutüch erfennen läfjt, »or aßen ®ingen möglich, fomohl
bie Slrt wie auch bie ©igenfdhaften beS SRetaflS p be-

ftimmen. ®urdh bie meiaßograpbifche Unterfudpng fann
jomit feftgefteßt werben, auS waS für einem SRetaß baS

unterfucfjte Stitcf beftefjt, ferner wie eS pfammengefetjt
ift, ob baS Stücf gegoffen, gewalkt ober gefchmiebet würbe
unb enblich aurf), ob eS mit gehlern u. bergl. behaftet ift.
SBelchen großen praftifdjen SBert folche llnterfudhungen
für bie SRetaßinbuftrie haben, liegt auf ber Haub.

Hanbelt eS fich beifpielSweife barum, feftpfteßen, ob
an ber Berletpng eines SBerfjeugeS baS fdE)lecf;te SRaterial
fc^ulb ift, fo fann bie mifroffopifche llnterfuchung fofort
ben wahren Sach»erhatt flarfteßen; benn bie Urfache
beS gehlerS fann burch ^ ^on ber fchwäc£)ften bis pr
»ielliunbertfadh p fteigernben 23ergröfjerung ber 3Retaß=

probe im SRifroffop, bie bie feinften gormen ber Kriftaß=
teilchen. beutlid) geigt, ficher erfannt werben. Sluöf) bie

tlnterfcheibung ber einzelnen SRetaße ift praftifch »on
großem SBert; baS 93itb beS ©ifengefügeS unterfdf)eibet
fich Saug flar »on bem beS StalßS unb natürlich
erft recht »on bem anberer SRetaße. ®ie groffe praftifche
S3ebeittung ber SRetaßographie liegt ferner barin, bafj
burch bie mifroffopifche llnterfuchung bie einzelnen 3Re=

taße auch SSerlauf ihrer gabrifation ftänbig fontroßiert
werben fönnen; »or aßem aber ift bie SRetaßographie
wichtig bei ber Slnwenbung ber fogenannten SB arme*
met höbe. SBenn man nämlich SRetaße »erf^iebenen
Temperaturen ausfegt, fo »eränbern fie alsbalb ihre
©igenfdhaften, waS fich inbeffen bei bem feften guftanb
ber SRetaße äußerlich nicht wahrnehmen lä^t, wenn nicht
baS mifroffopifche 33ilb geigen würbe, baff bie einzelnen
©efügebeftanbteile burch bie SBärme härter ober weicher
werben. ®iefe Söärmebehanblung mit Htlfe ber 3Retaßo=
graphie wirb h«"te fchon »ielfach unb par pr 93er=

befferung gewiffer SRetaße angewanbt. 3nwifeßo§ wirb
bie SRetaßinbuftrie ber jungen SBiffenfdjaft ber SRetaßo--

graphie noch fo manchen gortfchritt »erbanfen.

giterafur.
®ßS ^Programm öeS »om Schwcisertf^en 23er=

ßßttb für Berufsberatung unö ûehrliugSfiirforge uor=
bereitete* ©iufühtungSfurfuS i* Die grage* ber Be-
rufSberatimg unb beS fiehrlingSwefewS (14. bis 15. Sep=
tember in S o lot hur n) ift erschienen unb fann bepgen
werben beim 3«ntralfefretariat beS SSerbanbeS, Bafel,
SRünfterpIah 14. ®aS Sdhlu^tljewa beS peiten TageS
lautet: Berufswahl unb SBirtfcljaftSfrife. Steferent ift
31. Bf if* er, ®ireftor beS ©ibgenöffifchen SlrbeitSamteS,
tn Bern, in ber gahreSnerfammtung beS BerbanbeS
wirb Schmib-Sarlin, Seiter ber bafelftäbtifchen ge-
werblichen SehrlingSprüfungen, ein Beferat über
bleme ber praftifchen BerufSbilbung halten.

Rus der Praxis. - Tir die Praxis.
Trage*.

NB. SBerfanfä-, Saufdj' K«b 3ttbeiidgeftu$e roerbeti
unter biefe îtîubrit nicht nnfgenontnten ; berartige ätnjeigen ge=
hören in ben gnfcratenteit beS SSIatteg. — ®en gragen, meiere
„unter ©hiffre" erfdjetnen fotten, rootte man 50 (£tS. in SJiarfen
(für gufenbung ber Offerten) unb roenn bie grage mit 2tbreffe
beë gragefteUerS erfdjeinen foil, 80 6tCt. beilegen. 3®enn leine
SIRatten mitgefchißt Werben, fann bie grage nidht anfge»
nninnten Werben.

689. 2ßer liefert trotfene Mfapnftäbe, 55 cm lang, 42/42 mm
biet, 300 @tüd, 55 cm lang, 32/32 mm biet, 300 ©tuet; Ia ge=
bämpfte S3ucl)enbretter 30 mm? Offerten unter ©biffre 629 an
bie ©jçpeb.

630. Sßer hätte abpgeben ca. 30 m Habet, foroie 3 ©teefer
an einen 4 PS ©lettromotor? Offerten unter ©hiffre 630 an bie
©jpebition.

21k Jllnstr. schwetz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 21

ausstellung verzeichnete am Dienstag die höchste Tages-
frequenz, nämlich 2500 Besucher.

MzzteHinigwezen.
Nationale Kunstausstellung in Genf. Den Be-

suchern der nationalen Kunstausstellung in Genf vom
3. September bis 8. Oktober wird gestattet, in der Zeit
vom 2- September bis und mit 9. Oktober 1922 mit
Billetten einfacher Fahrt nach Genf und zurück zu
reisen, und zwar berechtigen Billette einfacher Fahrt
zweiter Klasse zur Hin- und Rückfahrt in dritter Klasse
und Billette einfacher Fahrt erster Klasse zur Hin- und
Rückfahrt in zweiter Klasse. Schnellzugszuschlagsbillette
einfacher Fahrt der höheren Klassen gelten in gleicher
Weise zur Hin- und Rückfahrt in der niedrigen Klasse.
Die Gültigkeitsdauer ist 10 Tage. Indessen haben Bil-
leite einfacher Fahrt, die vom 1. Oktober an zur Aus-
gäbe gelangen, nur Gültigkeit bis und mit 9. Oktober.
Die Billette müssen in der Ausstellung abgestempelt wer-
den, um zur Rückfahrt gültig zu sein.

velîîbltà«.
P Architekt Eugen Reufer in Rorschach starb am

15. August infolge eines Unglücksfalles durch einen
Sturm auf dem Bodensee im Alter von 39 Jahren.

5 Schmiedmeister Siegfried Hecht-Wermeliuger
iu.Willisau starb am 16. August im Alter von 78 Jahren.

5 Holzbildhauer Johann Hägi-Schlatter in Zürich
starb im Alter von 41 Jahren durch Unglücksfall.

P Malermeister Gottfried Lutz in Rheineck starb
am 16. August im Alter von 60 Jahren.

Modellschreinermeister Heinrich Trachsler in Hegt
bei Oberwinterthur starb am 16. August im 40. Alters-
jähr.

P Drechslermeister Johannes Steiner-Urven in
Rorschach starb am 17. August nach kurzer Krankheit
infolge Gehirnschlag im Alter von 62 Jahren.

P Malermeister Jean Jung in Glattfelden (Zürich)
starb am 20. August im Alter von 38 Jahren.

Schweißerlurs. (Einges.) Die Autogen-Endreß
A.-G. erinnert an den Schweißerkurs in ihren Werk-
statten in Horgen, vom 4. bis 8. September 1922.
Preis des Kurses 50 Fr. Für Kunden zwei beliebige
Tage gratis. — Schweißen mit Azetylen-Dissous, sowie
mit neuesten Apparaten. Vorführen des elektrischen Licht-
bogen-Schweißverfahrens. Bitte sofort anmelden!

Ueber den Nutzwert der Metallographie berichtet
ein Fachmann im „Bund": Die Metallographie ist wohl
eine der jüngsten Wissenschaften, allein schon heute ist
sie für die Metallindustrie ein unentbehrliches Hilfsmittel.
Denn nur mit Hilfe der Metallographie, der Wissenschaft
vom Gefügeaufbau der Metalle, ist.es möglich,
krankeMetalle zu erkennen, „ärztlich" zu untersuchen
undlvom gesunden Metall zu unterscheiden. Diese
Untersuchungen erfolgen, nach Mitteilungen Dr. Heinrichs,
zunächst an feinsten Metallschliffen im Mikroskop, wo
der Beschauer Einblick in die Zusammensetzung und das
innere Gefüge der einzelnen Metalle gewinnt. Da nun
in jedem Metall selbst der kleinste Bestandteil in einer
nur für das betreffende Metall charakteristischen Art
kristallisiert, so ist es durch die metallographische Unter-

suchung, die die Form und Dichtigkeit des Kristallgefüges
deutlich erkennen läßt, vor allen Dingen möglich, sowohl
die Art wie auch die Eigenschaften des Metalls zu be-

stimmen. Durch die metallographische Untersuchung kann
somit festgestellt werden, aus was für einem Metall das
untersuchte Stück besteht, ferner wie es zusammengesetzt
ist, ob das Stück gegossen, gewalzt oder geschmiedet wurde
und endlich auch, ob es mit Fehlern u. dergl. behaftet ist.
Welchen großen praktischen Wert solche Untersuchungen
für die Metallindustrie haben, liegt auf der Hand.

Handelt es sich beispielsweise darum, festzustellen, ob
an der Verletzung eines Werkzeuges das schlechte Material
schuld ist, so kann die mikroskopische Untersuchung sofort
den wahren Sachverhalt klarstellen; denn die Ursache
des Fehlers kann durch die von der schwächsten bis zur
vielhundertfach zu steigernden Vergrößerung der Metall-
probe im Mikroskop, die die feinsten Formen der Kristall-
teilchen. deutlich zeigt, sicher erkannt werden. Auch die

Unterscheidung der einzelnen Metalle ist praktisch von
großem Wert; das Bild des Eisengefüges unterscheidet
sich z. B. ganz klar von dem des Stahls und natürlich
erst recht von dem anderer Metalle. Die große praktische
Bedeutung der Metallographie liegt serner darin, daß
durch die mikroskopische Untersuchung die einzelnen Me-
talle auch im Verlaus ihrer Fabrikation ständig kontrolliert
werden können; vor allem aber ist die Metallographie
wichtig bei der Anwendung der sogenannten Wärme-
Methode. Wenn man nämlich Metalle verschiedenen
Temperaturen aussetzt, so verändern sie alsbald ihre
Eigenschaften, was sich indessen bei dem festen Zustand
der Metalle äußerlich nicht wahrnehmen läßt, wenn nicht
das mikroskopische Bild zeigen würde, daß die einzelnen
Gefügebestandteile durch die Wärme härter oder weicher
werden. Diese Wärmebehandlung mit Hilfe der Métallo-
graphie wird heute schon vielfach und zwar zur Ver-
besserung gewisser Metalle angewandt. Zweifellos wird
die Metallindustrie der jungen Wissenschaft der Métallo-
graphie noch so manchen Fortschritt verdanken.

Literatur.
Das Programm des vom Schweizerischen Ver-

band für Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge vor-
bereitete« Einführungskursus in die Frage« der Be-
rufsberatung und des Lehrlingswesens (14. bis 15. Sep-
tember in So lothurn) ist erschienen und kann bezogen
werden beim Zentralsekretariat des Verbandes, Basel,
Münsterplatz 14. Das Schlußthema des zweiten Tages
lautet: Berufswahl und Wirtschaftskrise. Referent ist
A. Pfist er, Direktor des Eidgenössischen Arbeitsamtes,
in Bern. An der Jahresversammlung des Verbandes
wird Schmid-Carlin, Leiter der baselstädtischen ge-
merklichen Lehrlingsprüfungen, ein Referat über Pro-
bleme der praktischen Berufsbildung halten.

ü»! âer kftzâ. - Mr Sie fftaà
blö. Verkaufs-, Tausch- «üb Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik «icht ausgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen. Wen« keiue
Marken Mitgeschickt werden, kann die Frage nicht anfge-
somme« werde«.

KÄS. Wer liefert trockene Akazienstäbe, SS cm lang, 42/42 mm
dick, MV Stück, öS cm lang, 32/32 mm dick, MV Stück; la ge-
dämpfte Buchenbretter 3V mm? Offerten unter Chiffre 629 an
die Exped.

VZV. Wer hätte abzugeben ca. M m Kabel, sowie 3 Stecker
an einen 4 Elektromotor? Offerten unter Chiffre 63V an die
Expedition.
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